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Kunststücke auf dem Trampolin: Der TV

Hemsbach sorgte fürs Programm.

Vorsitzender Andreas Bonk nahm
ein wenig skeptisch die gelegentli-
chen Regentropfen zur Kenntnis,
konnte schließlich aber grünes Licht
für das Trampolinspringen der
Hemsbacher Sportler unter Leitung
ihres Trainers Marco Beiser geben.

Hüpfburg und Kletterturm
Währenddessen vergnügten sich die
jüngsten Besucher auf Hüpfburg
und Kletterturm, während die El-
tern zur Bratwurst das Viertele vom
Laudenbacher Sonnberg oder die
Halbe aus der Brauerei genossen
und vielleicht ein wenig nachdenk-
lich die Grundsubstanz ihrer Ge-
tränke bemerkten: Wasser. he

Nichts und niemand berührt dieses
Wasser so lange, bis wir es aus dem
Hahn befreien.

Ausnahmsweise durften die Be-
sucher am Tag der offenen Tür ei-
nen raschen Blick auf zwei jeweils
tausend Kubikmeter fassende Rein-
wasserbehälter werfen: aus dicken
Mündern, Pilzen gleich, quillt das
stets 15 Grad kühle Nass hier zum
erstenmal nach vielleicht 700 Jahren
ans Licht in die türkisgrün gekachel-
ten, hinter dickem Glas geschützt
liegenden riesigen Rundbehälter,
dreht seine Runde und verschwin-
det in geheimnisvollen Tiefen. Das
trotz aller Hygienetechnik fast mys-
tische Ambiente verflüchtigt sich

Wasserwerk: Großer Andrang beim Tag der offenen Tür / Sieben Brunnen beliefern die Haushalte in Hemsbach, Laudenbach und Weinheim / Führung und Unterhaltungsprogramm

Tröpfchen für
Tröpfchen 600
Jahre gefiltert
HEMSBACH. Das Bild fasziniert: Wäh-
rend der Friedensverhandlungen
zwischen Erzbischof und Würden-
trägern aus Worms und Lorsch am
31. Mai 1392 auf der „Veste Hems-
pach“ entlud sich über den Äckern
und Auwiesen zwischen Hemsbach
und Laudenbach ein gewaltiges
Donnerwetter. Die Regenmassen
begab sich auf eine lange Reise
durch die Muttererde, ließen sich
filtern von Fein-, Mittel und Grob-
sand, nahmen begierig Mineralien
auf im feinen, mittleren und groben
Kies und quälten sich unsagbar mü-

hevoll durch 20 Meter dicke Ton-
und Lehmschichten. 70 vertikale
Meter hatte jeder Tropfen bis dort-
hin, ins „obere Grundwasser“, zu-
rückgelegt und noch einmal 50 Me-
ter bis ins „mittlere Grundwasser“.
Heute dreht jemand in Sulzbach am
Hahn und fördert sein Kaffeewasser
zutage – sauber, rein, reich an Mine-
ralien, absolut keimfrei und damit
besser als jedes Mineralwasser aus
der Flasche. Es ist eben jenes Was-
ser, das vor 609 Jahren, am 31. Mai
1392, seinen langen Weg in die Tiefe
von 120 Metern angetreten hatte.

Beinahe ehrfürchtig lauschten
die unzähligen Besucher am Sams-
tag der schier unglaublichen Entste-
hungsgeschichte des Trinkwassers,
das das Hemsbacher Wasserwerk
aus sieben Brunnen in die Haushal-
te nach Weinheim, Hemsbach und
Laudenbach schickt. Der Tag der of-
fenen Tür beim Wasserwerk zwi-
schen Hemsbach und Hüttenfeld
fand das erwartete Publikumsinte-
resse. Betriebsleiter Michael Seßler
und sein Kollege Karl-Heinz Schwab
wurden nicht müde, die vielen Fra-
gen zur Qualität unseres Trinkwas-
sers zu beantworten.

Strenge Vorgaben
Und zur Sicherheit: Großflächig
wird das Wasserwerk von einem
Wasserschutzgebiet umschlossen,
das der Trinkwasserversorgung Vor-
rang vor allen anderen Nutzungen
gibt. Auch ein neues Gewerbegebiet
westlich der Autobahn müsste sich
an den strengen gesetzlichen Vorga-

ben orientieren, bemerkte Michael
Seßler im Hinblick auf die Diskussi-
on im Hemsbacher Bürgermeister-
wahlkampf.

Nichts wird dem köstlichen Nass
zugesetzt, auch kein Chlor. Das
Wasser ist fix und fertig und trinkbar
so, wie es nach einer 500 bis 800 Jah-
re dauernden Wanderung durch di-
cke Erd- und Tonschichten aus der
Tiefe kommt. Bis auf eine notwendi-
ge Kleinigkeit: ein monströser
Rundbehälter voller Quarzkies ent-
zieht dem Wasser Eisen und Man-
gan; ließe man die Metalle drin, hät-
te das Lebenselixier ein „Ge-
schmäckle“ und Papas weißes
Oberhemd einen Rostschleier.

Blick in die Tiefe: Der Tag der offenen Tür beim Hemsbacher Wasserwerk fand das erwartete Publikumsinteresse. BILDER: GUTSCHALK

erst im Pumpenhaus, wo Netzpum-
pen die Hochbehälter in Weinheim,
Hemsbach und Laudenbach bedie-
nen. Von dort erst gelangt das Was-
ser bei stets gleichbleibendem
Druck zum Endverbraucher.

Beispielsweise zum Wurzel-Kin-
dergarten in Sulzbach, wo Simon (6)
und Kyra (5) schon mal auflisteten,
wofür das Wasser gut ist: zum Trin-
ken, zum Duschen, zum Zähneput-
zen und zum Überleben. Die Male-
reien der Kinder waren Teil des Bei-
programms, zu dem sich Otto
Bräunlein, zuständig fürs Marketing
bei den Weinheimer Stadtwerken,
der Unterstützung des Turnvereins
Hemsbach versichert hatte. Dessen

K Gewinner des Volksradfahrens: 1.
Preis Kinder (Einkaufsgutschein 100
Euro): Amy Schmüser, 2. Paul Köhler,
3. Selina Müller. 1. Preis Erwachsene
(Fahrrad): Bernd Höhnle, 2. Zamira
Weber, 3. Klaus Heinecke.

K Ältester Teilnehmer: Richard Weis,
Jahrgang 1926; Jüngster Teilnehmer:
Tobias Jung (3).

K Größte Gruppe (Wanderpokal): Fit
Fürs Amt (52 Teilnehmer), 2. TV Hand-
ballabteilung (33), 3. Sexziger (29).

K Größte Schulgruppe (Wanderpo-
kal): Uhlandschule Hemsbach (33); 2.
Hebelschule Hemsbach (32), 3. Son-
nenbergschule Laudenbach (28).

Preisträger

Stündlich 600 Kubikmeter

K Das vom Hemsbacher Wasserwerk
für Weinheim, Hemsbach und Lau-
denbach gelieferte Wasser kommt
aus einer Tiefe zwischen 70 und 120
Metern.

K Das Grundwasser wird aus sieben
Tiefbrunnen mit jeweils 200 Kubik-
metern pro Stunde gefördert.

K Das Wasser ist keimfrei und reich
an Mineralien. Ihm wird im Oxydator
nur Eisen und Mangan entzogen.

K Das Wasser hat durchgehend eine
Temperatur von 14,7 Grad Celsius;
sein pH-Wert liegt bei 7,20, sein Här-
tegrad bei 15,2.

K Nach Weinheim werden stündlich
400, nach Hemsbach 140 und nach
Laudenbach 75 Kubikmeter
gepumpt.

K Die Deutschen sind reinlich: Jeder
nutzt täglich rund 124 Liter Wasser,
fünf davon zum Essen und Trinken,
45 zum Baden und Duschen.

K Ausreichende Niederschläge und
nachhaltige Bewirtschaftung der
Gewässer stellen sicher, dass sich
die Wasservorräte ständig erneu-
ern. Wir werden in Deutschland auch
künftig genügend Trinkwasser
haben, das sich aus der Natur rege-
neriert.

KURZ NOTIERT

Stadt hat kein Grundstück
HEMSBACH. In unserem Bericht
„Bald fließt wieder der Gerstensaft“
vom 22. Juni wurde behauptet, die
Stadt sei Eigentümerin des Grund-
stückes der Zehntscheuer. Das trifft
nicht zu. Gebäude und Grundstück
gehören dem Weinheimer Unter-
nehmer Werner Diehm. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Picknickabend beim TV
HEMSBACH. Die TV-Gymnastik-
gruppe von „Birgit“ hat am morgi-
gen Dienstag, 19 Uhr, hinter der
Turnhalle ihren altbewährten Pick-
nickabend. Partner sind eingeladen.

Jahrgangstreffen
LAUDENBACH. Der Jahrgang 1949/50
trifft sich am Freitag 1. Juli, 19 Uhr,
im Gasthaus „Zum grünen Baum“ ,
bei schönem Wetter im „Freige-
hege“.

Gemütliches Beisammensein
LAUDENBACH. Der Schuljahrgang
1933/34 trifft sich am Mittwoch, 13.
Juli, ab 18 Uhr zu einem gemütli-
chen Beisammensein im Gasthaus
„Zur Bergstraßenhalle“. Auch Part-
ner sind eingeladen.

Sportabzeichen am Mittwoch
HEMSBACH. Entgegen der festgeleg-
ten Terminierung im Vereinskalen-
der der Behinderten- und Freizeit-
sportgemeinschaft (BSG) finden am
kommenden Mittwoch, 29. Juni, 18
Uhr Training- und Abnahme für das
DOSB-Sportabzeichen statt.

HEMSBACH. Marie Hupka, Zedern-
weg 15, begeht heute ihr 91. Wie-
genfest. Ruth Lingen, Kolberger
Straße 13, feiert heute ihren 80.
Geburtstag. Peter Marquardt, Rot-
äckerweg 2, wird heute 79 Jahre alt.
Dieter Kubessa, Gleiwitzer Straße
48, blickt auf 72 Lebensjahre
zurück. Christa Lösch-Ameis, Carl-
Benz-Straße 12, feiert heute ihren
71. Geburtstag.
LAUDENBACH. Doris Hasübert, Süd-
ring 75, wird heute 71 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

TV Hemsbach: Bürgermeister-Wahlkampf erreicht Volksradfahren / Knapp 550 Teilnehmer zählt gestern die 29. Auflage des Jedermann-Fahrens

Falter-Team „Fit fürs Amt“ holt den Wanderpokal
HEMSBACH. Es war schon fast ein
kleines Politikum, das Hemsbacher
Volksradfahren am Sonntag. So wa-
ren die vier Mädels in signalroten T-
Shirts nicht etwa für ihre Schule an-
getreten. Anika Wittig (13), Rieke
Falter (12), Jenny Sawang (11) und
Alicia Hesse (11) fuhren beim
„Team Falter“ mit. „Fit fürs Amt“
stand vorne auf den T-Shirts, denn
die Gruppe ging für Bürgermeister-
kandidat Christian Falter an den
Start. Immer dem grellgrünen Pfeil
nach, erklärten die Schülerinnen,
seien sie die 20-Kilometer-Strecke
zuerst nach Laudenbach und dann
über den Segelflugplatz in Wein-
heim bis zum Kontrollpunkt an der
Bertleinsbrücke gefahren. Dort, er-
klärte Rieke, Tochter des Bürger-
meisterkandidaten, hätten sie sich
erst einmal etwas zu Trinken geholt.
Knapp eine Stunde brauchten sie
für die Tour, bei der sie das Team
von Mitbewerber Jürgen Kirchner
überholten. „Fit fürs Amt“ war mit
mehr als 50 Teilnehmern das größte
Team und gewann den Wanderpo-
kal. Auf dem Rücken der T-Shirts
hatten die Teamkollegen den

verschiedene Gruppen aus Hems-
bach und Umgebung angetreten,
darunter auch von den Grundschu-
len in Hemsbach, Laudenbach und
Sulzbach. Im Angebot waren zwei
Strecken über 20 und 45 Kilometern
Länge. Die Zeit spielte dabei keine
Rolle: „Beim Volksradfahren geht es
nicht um Geschwindigkeit. Alle, die

die Strecke fahren, nehmen an der
Tombola teil“, erklärte Schüssler.

Die je 40 Preise für Kinder und er-
wachsene Teilnehmer waren ge-
spendet, zahlreiche Sponsoren un-
terstützten das „große Ereignis“, wie
Bürgermeister Volker Pauli das
Volksradfahren bezeichnete. Der
Schubertweg war für den Verkehr

gesperrt. Rund um das Startbanner
säumten 500 dicht gepackte Fahrrä-
der die Straße. Im Freigelände an
der TV-Halle stärkten sich unter Zel-
ten und Schirmen Hunderte von
Teilnehmern beim Mittagessen
oder beim Plausch mit Kaffee und
Kuchen. Hinter der Lostrommel wa-
ren die schillernden Preise der Tom-
bola aufgebaut.

Die Preise überreichte der Bür-
germeister persönlich. Sein Dank
galt TV-Abteilungsleiter Werner
Weithofer und seinem Team für die-
se logistische Meisterleistung. Er sei
froh, dass alles gut über die Bühne
gelaufen sei und dankte auch dem
DRK für den Sanitätsdienst. Großer
Jubel herrschte, als Bürgermeister-
Kandidat Jürgen Falter in professio-
neller Radfahrermontur für sein
Team den Wanderpokal in die Höhe
hielt. Richard Weis war wie auch
schon vergangenes Jahr als ältester
Teilnehmer angetreten. Das TV-Eh-
renmitglied hält sich mit Radfahren,
Schwimmen und Boccia fit. Obwohl
sein Rennrad im Keller blieb, hatte
Weis als Erster die 20-Kilometer-
Strecke absolviert. meh

Mit Kind und Kegel: Knapp 550 Radfahrfans von drei bis 83 Jahren haben gestern beim Volks-

radfahren in Hemsbach teilgenommen. BILD: GUTSCHALK

„23.10.2011“ stehen. „Das ist der
Wahltermin“, erklärte Rieke, „und
mein Geburtstag.“

548 Teilnehmer haben gestern an
der 29. Auflage des Volksradfahrens
teilgenommen. Mark Schüssler vom
Veranstalter, der TV-Radsportabtei-
lung, wertete den Tag denn auch als
vollen Erfolg. Am Morgen waren

HEMSBACH. Hand aufs Herz: Das
Wetter hätte besser sein können.
Der eine oder andere ließ sich aus
diesem Grund wohl davon abhal-
ten, am Samstag in die Kleingarten-
anlage der Gartenfreunde am Wie-
sensee zu kommen, wo der Hems-
bacher VdK-Ortsverband sein Som-
mer-Grillfest feierte. Dennoch zeig-
ten sich die beiden Vorsitzenden,
Stadtrat Arthur Brauch und Renate
Etzel, mit der Resonanz zufrieden.

Bereits am Samstagnachmittag
hatten sich zahlreiche Besucher ein-

gefunden, die sich von den Mitglie-
derfrauen an der Kuchen-Theke
verwöhnen ließen. Am Abend nahm
der Gästestrom merklich zu, so dass
die geräumige Laube der Garten-
freunde nahezu voll gesetzt war. An
Grillspezialitäten herrschte kein
Mangel, auch der Getränkeumsatz
konnte sich bei dem Fest sehen las-
sen.

Von der guten Stimmung machte
sich auch Bürgermeister Volker
Pauli ein Bild, ebenso der aus Mann-
heim angereiste VdK-Kreisvorsit-

zende Hans Holzinger. Ortsver-
bandsvorsitzender Arthur Brauch
begrüßte ferner Abordnungen be-
freundeter Ortsvereins aus Lauden-
bach und Mannheim-Friedrichs-
feld. So verlebten die Gäste trotz der
nicht besonders günstigen Witte-
rung einen unterhaltsamen Tag . Sie
nutzten zudem die Gelegenheit,
während ihres Aufenthaltes die fein
herausgeputzte Anlage der Garten-
freunde mit ihren knapp 40 Parzel-
len und Themengärten zu besichti-
gen. gtr.

Was will man mehr: Das Steak schmeckt: Der VdK-Ortsverband hatte am Samstag zu seinem

Sommerfest in die Anlage der Gartenfreunde eingeladen. BILD: GUTSCHALK

VdK Hemsbach: Sommer-Grillfest in der Anlage der Gartenfreunde findet trotz widriger Witterungsumstände seine Gäste / Kuchen-Theke und Grillspezialitäten

Ortsverband lässt sich von ein bisschen Regen nicht das Fest verhageln


